
Wohnungsbaugesellschaften haben oder nicht. Ich bitte des­
halb auch darum, daß die CDU konstruktiv bei der sicherlich 
notwendigen Korrektur dieses Gesetzentwurfs mitwirkt.

Als ein letztes ist gesagt worden: Die AWG erhalten keine Zu­
schüsse. Natürlich erhalten die AWG auch Zuschüsse, sonst 
hätten sie die Wohnungen nie bewirtschaften können.

Ein letztes Wort zur Chancengleichheit: Im Haushalt habe 
ich beantragt für das zweite Halbjahr, daß diese Zuschüsse, die 
in den 40 Jahren den privaten Vermietern nie gegeben worden 
sind, dieses Jahr diesen auch zur Verfügung stehen. Das ist für 
mich Chancengleichheit. Aber das hat nichts mit diesem Ge­
setz zu tun.

(Beifall bei CDU/DA und Liberalen)

Stellvertreter der Präsidentin Dr. Schmieder:

Danke schön, Herr Minister, für die unbedingt notwendige 
Präzisierung.

Damit kommen wir zur Beschlußfassung. Meine Damen und 
Herren! Das Präsidium schlägt vor, den Gesetzentwurf des Mi­
nisterrates - Drucksache Nr. 124 - zu überweisen zur federfüh­
renden Beratung an den Ausschuß für Bauwesen, Städtebau 
und Wohnungswirtschaft und zur Mitberatung an den Aus­
schuß für Verfassung und Verwaltungsreform, den Wirtschafts­
ausschuß, den Rechtsausschuß sowie den Haushaltsausschuß.

Wer mit diesem Überweisungsvorschlag des Präsidiums ein­
verstanden ist, den bitte ich um das Handzeichen. - Danke 
schön. Die Gegenprobe? - Stimmenthaltungen? - Der Be­
schluß ist ohne Gegenstimmen und ohne Stimmenthaltungen 
einstimmig angenommen.

(Beifall bei CDU/DA)

Die Überweisung ist damit beschlossen. Damit haben wir die 
Tagesordnung in der im Moment möglichen Form abgearbeitet.

Offen ist noch der Tagesordnungspunkt 13. Wir hatten be­
kanntlich heute den zweiten Wahlgang zur Wahl des von der 
Opposition vorgeschlagenen Kandidaten für den Verwaltungs­
rat der Treuhandanstalt. Damit wir diesen Punkt weiter ver­
handeln können, ist unbedingt eine Präsidiumssitzung notwen­
dig. Diese ist angesetzt für nächste Woche Mittwoch, und ich 
denke, wir können dann diesen Punkt erneut nächste Woche an 
einem der beiden Sitzungstage auf die Tagesordnung bringen.

Meine Damen und Herren! Wir sind damit am Schluß der 
heutigen Tagesordnung.

Ich berufe die nächste Tagung der Volkskammer für näch­
sten Donnerstag, den 12. Juli, 10.00 Uhr ein. Die Sitzung ist ge­
schlossen.

Ende der Tagung: gegen 19.20 Uhr
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